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Was sind digitale Medien

Computerbasierte Technologien, 

• die fachliche und überfachliche Inhalte 
präsentieren, 

• eine Interaktion mit oder über diese Inhalte 
ermöglichen und/oder 

• Lernende bei dieser Interaktion unterstützen.
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im Kontext von Lehren und Lernen

Stegmann, K. et al. (2018). Lehren und Lernen mit digitalen Medien. Im Handbuch 

Bildungsforschung (pp. 967-988). Springer VS, Wiesbaden.



„Media debate“

Clark (1983): 
Es gibt keinen guten Grund anzunehmen, dass 
Lernende, die das gleiche tun nur auf Grund des 
Mediums etwas anderes lernen

ABER

Digitale Medien verändern die Lernsituation; 
Lernmaterial und Lernaktivitäten werden 
beeinflusst
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Potentiale Digitaler Medien

• Substitution: funktional gleiche Nutzung der 
digitalen Medien

• Augmentation: die Nutzung führt zu einer 
erweiterten Funktionalität

• Modification: Änderung der zentralen Lernaktivität

• Redefinition: Vollständige Überarbeitung der 
zentralen Lernaktivität
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SAMR-Modell

in Anlehnung an Puentedura (2006)



„Media debate“

Digitale Medien verändern die

- Lernsituation; 

- Lernmaterial und 

- Lernaktivitäten 

werden beeinflusst
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(Selbstgesteuertes) Lernen
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Orientierung

Planung

Ziele

Evaluation

Reflektion

Lern-

prozesse

nach Bannert, 2019; in Anlehnung an Azevedo & Gašević, 2019; Bannert, 2009; Winne & Hadwin, 2008

Fremd

Selbst



(Selbstgesteuertes) Lernen

Digitalisierung von Unterricht in der Schule 18

Lernprozesse

Lernmaterial



Überlegungen zum Lernmaterial

• mangelnde Vernetzung von Fakten
In 2/3 der Unterrichtszeit im Fach Biologie werden isolierte Fakten 

unterrichtet.

• geringe Anwendbarkeit des Gelernten in neuen Situationen 
In Klassen, in denen im Unterricht viel auf Zusammenhangswissen geachtet 

wird, schneiden die Schülerinnen und Schüler in Concept-Maps besser ab.

• geringes Interesse an manchen Themen der Biologie bzw. 

Mathematik, Interessensverfall über die Jahrgangsstufen hinweg
In Klassen, in denen im Unterricht viel auf Zusammenhangswissen geachtet 

wird, zeigen die Schülerinnen und Schüler ein höheres Interesse.

Wadouh, Sandmann & Neuhaus (2009). ZfDN.; Wadouh, Liu, Sandmann & Neuhaus (2014). IJSM. 
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Wadouh, Sandmann & Neuhaus (2009). ZfDN.; Wadouh, Liu, Sandmann & Neuhaus (2014). IJSM. 

Konzeptorientierung zur Vermittlung von vernetztem Wissen
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Konzeptorientierung

Wissensintegrationsansatz nach diSessa et al. (2004); Wadouh, Liu, Sandmann & Neuhaus (2014). IJSM.

Förtsch, Heidenfelder, Spangler & Neuhaus (2018), ZfDN, Kauertz et al. (2010). ZfDN.

Was ist ein Konzept?

• Konzept

• mehrere

Zusammenhänge

• ein Zusammenhang

• mehrere Fakten

• ein Fakt

Komplexität

Lose Einzelfakten …

... für Schülerinnen und Schüler aber zusammenhangslos!

für Lehrkräfte ‚irgendwie‘ verbunden, ...

• ein Fakt
• mehrere Fakten

• ein Zusammenhang

• mehrere

Zusammenhänge

• Konzept
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Konzeptorientierung

•Konzeptorientierung im Unterricht bedeutet z.B.…

Umsetzung im Unterricht

… Anknüpfungspunkte an das 

Vorwissen der Lernenden zu 

schaffen.

…für die Lehrkraft… …für die Lernenden…

… neue Informationen mit dem 

Vorwissen zu verbinden.

… die zentralen Fakten und 

Zusammenhänge klar erkennbar 

herauszuarbeiten.

… diese zentralen Fakten zu 

identifizieren.

… verschiedene Darstellungen zu 

einem Konzept zu verwenden und zu 

verknüpfen.

… Verbindungen zwischen den 

Informationen in diesen 

Darstellungen zu identifizieren.

… Eigenschaften anhand von 

Phänomenen in verschiedenen 

Kontexten zu erschließen.

… Beziehungen zwischen ihrem Wissen 

über die Kontexte und den neuen 

Inhalten herzustellen.

... achten auf eine fachlich korrekte Darstellung und möglichst präzise 

Ausdrucksweise.
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(Selbstgesteuertes) Lernen
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Lernprozesse

Lernmaterial Lernaktivitäten



ICAP-Modell 

• Potential zur kognitiven Aktivierung 

differenzierbar nach ICAP-Modell

beobachtbare Aktivitäten im Unterricht stehen im 

Zusammenhang mit kognitiver Aktivierung

kognitive Aktivierung steht in Zusammenhang mit 

Wissenserwerb

zur Differenzierung von beobachtbaren Lernaktivitäten
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nach Chi (2009, 2014)



ICAP-Modell
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Klassifikation beobachtbarer Aktivitäten im Unterricht

• Interaktiv: Kollaborative Aktivitäten zur Konstruktion 

von Wissen auf Basis der Lerninhalte

• Konstruktiv: Aktivitäten zur Konstruktion von Wissen 

auf Basis der Lerninhalte

• Aktiv: Aktivitäten zur Wiederholung oder 

Transformation der Lerninhalte

• Passiv: (Rein) rezeptiv

nach Chi (2009); Chi & Wylie (2014)



DigitUS-Modell
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Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit

Substitution

Overheadprojektor 

durch Beamer

ersetzt

digitalen Medien



DigitUS-Modell
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Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit

Arbeitsblatt per

Email verschickt.

digitalen Medien

Substitution



DigitUS-Modell
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Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit

Forschendes Lernen 

mit Geogebra

anstatt mit Zirkel

digitalen Medien

Substitution



DigitUS-Modell
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Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit
digitalen Medien

Substitution
Projektmappe 

online abgeben.



DigitUS-Modell
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Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit
digitalen Medien

Augmentation

Abbildungen durch 

Animationen ersetzt



DigitUS-Modell
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Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit
digitalen Medien

Augmentation

Arbeitsblatt durch 

interaktive 

Übungsaufgaben 

ersetzt.



DigitUS-Modell
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Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit
digitalen Medien

Augmentation Forschendes Lernen 

mit „augmented reality“ 

anstatt „nur“ Experiment.



DigitUS-Modell

Digitalisierung von Unterricht in der Schule 37

Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit
digitalen Medien

Augmentation

„Shared Workspace“ 

zur Verfügung stellen



DigitUS-Modell
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Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit
digitalen Medien

Lehrvortrag 

mit Quizz/Audience

Response System



DigitUS-Modell
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Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit
digitalen Medien

Kooperatives Arbeiten

anstatt individuelles 

Arbeiten.



DigitUS-Modell
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Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit
digitalen Medien

Problemlösen anstatt

Üben.



DigitUS-Modell
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Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit
digitalen Medien

Problemlösen anstatt

„Zuhören“.



DigitUS-Modell

Digitalisierung von Unterricht in der Schule 42

Kombination von ICAP & SAMR

I

C

A

P

ohne mit
digitalen Medien

Kooperatives 

Problemlösen 

anstatt

„Zuhören“.



Potentiale Digitaler Medien

• ICAP-Level: Passiv

Overhead-Folien vs. Digitale Präsentation
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Substitution

Überblick in Stegmann (2020)



Potentiale Digitaler Medien

• ICAP-Level: Konstruktiv

menschliche vs. digitale „Intelligente“ Tutoren
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Substitution

Überblick in Stegmann (2020)



Potentiale Digitaler Medien

• ICAP-Level: Passiv

Overhead-Folien vs. Instruktionale Animationen
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Augmentation

Überblick in Stegmann (2020)



Potentiale Digitaler Medien

• ICAP-Level: Konstruktiv

Handschrift vs. Textverarbeitungsprogramm
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Augmentation

Überblick in Stegmann (2020)



Potentiale Digitaler Medien

• ICAP-Level: Aktiv zu Aktiv/Konstruktiv

„normaler“ Unterricht vs. Conceptmaps
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Modification

Überblick in Stegmann (2020)



Potentiale Digitaler Medien

• ICAP-Level: Aktiv zu Konstruktiv

„normaler“ Unterricht vs. „game-based learning“
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Redefinition

Überblick in Stegmann (2020)



Potentiale Digitaler Medien

• ICAP-Level: Aktiv zu Interaktiv

„normaler“ Unterricht vs. „game-based learning“
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Redefinition

Überblick in Stegmann (2020)



DigitUS-Modell

•Was man selbst (zusammen mit anderen) tut, 

lernt man
fachbezogene Aktivitäten 

-> fachbezogene Kompetenzen

medienbezogene Aktivitäten 

-> medienbezogene Kompetenzen

Aktivitäten bezogen auf selbstgesteuertes Lernen

-> Kompetenz zum selbstgesteuerten Lernen
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domänen-spezifische und -übergreifende Kompetenzen



DigitUS-Modell

•Interferenzen bei multiplen Lernzielen

Je mehr (Lern)Zeit für konstruktive/interaktive Lernaktivitäten für 

ein domänenübergreifendes Lernziel verwendet werden, desto 

weniger (Lern)Zeit bleibt für domänen-spezifische Lernziele.

→ ggf. Sequenzierung: 

erst Fokus auf domänenübergreifende Lernvoraussetzungen, 

dann auf domänen-spezifische Lernziele
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domänen-spezifische und -übergreifende Kompetenzen



Ziel der Nutzung digitaler Medien

Hinführungsphase

Erarbeitungsphase

Sicherungs- und 
Übungsphase

UNTERRICHTSPHASEN
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Passiv

Aktiv

Konstruktiv Interaktiv Passiv

Aktiv

Konstruktiv

Interaktiv

Nutzung

digitaler Medien

IST

Nutzung

digitaler Medien

SOLL

ICAP-LEVEL
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